
Personen-Suchergebnisse: Rössler Johann Wiesnwirt

September 1892 – Kein Bierausschank wegen fehlender Toiletten

München-Theresienwiese * Wegen fehlender Toiletten darf der Ochsenbrater Johann Rössler

kein Bier ausschenken. Und weil Ochs‘ ohne Bier in München gar nicht geht, erleidet Rössler

einen geschäftlichen Misserfolg.

1893 – Die Ochsenbraterei soll eine Bierbude bauen

München-Theresienwiese * Der Magistrat der Stadt teilt Johann Rössler von der

Ochsenbraterei mit, dass er für eine Ausschankgenehmigung eine Bierbude bauen müsse. Dafür

fehlt dem Metzgermeister aber das Geld.

September 1897 – Johann Rössler soll mit seiner Ochsenbraterei wieder auf die Wiesn

München-Theresienwiese * Johann Rössler erhält ein Schreiben vom Münchner Magistrat, in

dem dieser ihn bittet, den Wunsch vieler Münchner zu erfüllen und die zur Attraktion gewordene

Ochsenbraterei wieder auf der Wiesn zu präsentieren.

September 1926 – Die Witwe Rössler übernimmt die Geschäfte der „Ochsenbraterei“

München-Theresienwiese * Als Johann Rössler stirbt, übernimmt seine Witwe die Geschäfte der

„Ochsenbraterei“ und betreibt diese bis 1958.
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